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Die Stadt im Klimawandel

Prognostizierte Folgen des Klimawandels für Hannover 

(aus Klimaanpassungsstrategie LHH 2012)

1. Erhöhte Wärmebelastung, Hitzewellen, erheblicher Anstieg der Zahl der 

heißen Tage und Tropennächte mit negativen Auswirkungen auf die 

menschliche Gesundheit 

2. Änderung der Niederschlagsverteilung, Zunahme von Starkregen-/ 

Extremwetterereignissen mit Zunahme der Hochwassergefahr und 

Schäden an Gebäuden und dazugehöriger Infrastruktur

3. Zunahme sommerlicher Trockenperioden mit negativen Folgen für die 

Land-/ Forst und Gewässerwirtschaft 

Bildquellen: www.klimaforschung.net; www.merkur-online.de; www.ufz.de (A. Künzelmann)



Der Sommer 2018



Durchschnittstemperatur in Deutschland
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Die Grafik visualisiert die Durchschnittstemperatur für Deutschland zwischen 1881 

und 2017; jeder Streifen steht für ein Jahr, Basis ist der Datensatz des DWD

Grafik: Ed Hawkins/klimafakten.de



Durchschnittstemperatur in Deutschland
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• Die vergangenen vier 

Jahre waren die 

wärmsten seit Beginn 

der Aufzeichnungen.

• 2018 war das wärmste 

Jahr in Deutschland seit 

Beginn der Wetterauf-

zeichnungen.

• Acht der neun 

wärmsten Jahre seit 

1881 fallen in das

21. Jahrhundert.

Quelle: HAZ 27.2.2019

Grafik: Ed Hawkins/klimafakten.de



Stadtklimaprojekt mit dem DWD 

 Laufzeit 3 Jahre, Beginn Sommer 2016

 Grundlage: Verwaltungsvereinbarung Land Niedersachsen – DWD

 Partner*innen: LHH, DWD und üstra



Stadtklimaprojekt mit dem DWD 

 vier temporäre Messstationen 

 Station Weidendamm wird dauerhafte Stadtklimastation

gemessen werden

• Temperatur

• Luftfeuchte

• Wind

Fotos: DWD



Stadtklimaprojekt mit dem DWD 

Fotos: DWD

3 Stadtbahnen mit Außenmessungen (T, rF)

fahren durch Hannover

Eine Stadtbahn zusätzlich mit Innenraum-

messungen (T, rF, Globethermometer, Wind)



Stadtklimaprojekt mit dem DWD 
Messungen in Hannover
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Station Zeitraum Sommertage

(Tagesmaximum ≥ 25°C)

Hitzetage

(Tagesmaximum ≥ 30°C)

Tropennächte

(Tagesminimum ≥ 20°C)

Langjähriges Mittel 

(Langenhagen)
1961-1990 26 4 0,2 

(jedes 5. Jahr 1 Nacht)

1981-2010 32,5 6,3 0,6
Szenarien (laut Klima-

report Niedersachsen)
2050 42 12

2100 68 27
Langenhagen 2017 20 2 0

2018 78 22 1
Weidendamm 2017 25 3 0

2018 81 27 9  
Marianne-Baecker-Allee 2017 29 5 0

2018 88 30 8
Kattenbrookspark 2017 23 2 0

2018 79 28 1

Quelle: Krugmann (DWD) – Stadtklimaprojekt Hannover (Vortrag/Zwischenbericht vom 12.12.2018)



Stadtklimaprojekt mit dem DWD 
Profilmessfahrten am 03./04.07.2018

Quelle: HAZ.de

© LHH 

 an 2 Tagen in Folge jeweils 3 Fahrten 

(vor Sonnenaufgang, nach Höchststand, nach 

Sonnenuntergang)

 Gemessene Parameter: T, rF in 0,7 m und 2,0 m

 Messung im Sekundentakt

 Tempo: (i. d. R. max.) 30 km/h 

 Ideal: Dauer < 1 h, Streckenlänge < 20 km

 Verlauf: als Rundtouren, vorbei an Wetterstationen 

 Ergebnis: Horizontalprofile T, rF mit ca. 3000 

Messwerten pro Fahrt/Element



Stadtklimaprojekt mit dem DWD 
Profilmessfahrten am 03./04.07.2018



Stadtklimaprojekt mit dem DWD 
Profilmessfahrt



Stadtklimaprojekt mit dem DWD 
Profilmessfahrt



Stadtklimaprojekt mit dem DWD 
Profilmessfahrt



Stadtklimaprojekt mit dem DWD 
Profilmessfahrt



Stadtklimaanalyse Hannover



Stadtklimaanalyse Hannover

https://www.hannover.de/Leben-in-der-Region-Hannover/Umwelt-
Nachhaltigkeit/Umweltinformation/Luft,-L%C3%A4rm-und-
Strahlung/Klimaanalyse-f%C3%BCr-die-Landeshauptstadt-Hannover

https://www.hannover.de/Leben-in-der-Region-Hannover/Umwelt-Nachhaltigkeit/Umweltinformation/Luft,-L%C3%A4rm-und-Strahlung/Klimaanalyse-f%C3%BCr-die-Landeshauptstadt-Hannover


Stadtklimaanalyse Hannover
Modellergebnisse – PET um 14.00 Uhr

Quelle:

GEO-NET 2017



Stadtklimaanalyse Hannover
Kaltluftvolumenstrom um 04:00 Uhr

Quelle:

GEO-NET 2017



Stadtklimaprojekt mit dem DWD 
Profilmessfahrt



Stadtklimaanalyse Hannover
Planungshinweiskarte Stadtklima



Stadtklimaanalyse Hannover
Planungshinweiskarte Stadtklima



Anpassungsstrategie Hannover
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2012 wurden acht Aktionsfelder definiert:

1: Hochwasserschutz

2: Regenwassermanagement 

3: Vorsorgender Boden- und Grundwasserschutz

4: Dachbegrünung

5: Klimaangepasste Vegetation

6: Klimaangepasste(s) Stadtplanung und Bauen

7: Fachkarte Klimaanpassung

8: Öffentlichkeitsarbeit

Stadtentwässerung Hannover:

 Hochwasserschutzkoordination

 Überflutungsvorsorge



Anpassungsstrategie Hannover
Hitzevorsorge
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2012 wurden acht Aktionsfelder definiert:

1: Hochwasserschutz

2: Regenwassermanagement

3: Vorsorgender Boden- und Grundwasserschutz

4: Dachbegrünung

5: Klimaangepasste Vegetation

6: Klimaangepasste(s) Stadtplanung und Bauen

7: Fachkarte Klimaanpassung

8: Öffentlichkeitsarbeit



Anpassungsmaßnahmen Dachbegrünung:
Kühlung der Umgebung durch Verdunstung
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Modellberechnung für einen Häuserblock in Berlin (GEO-NET 2012)

Ausgangslage: 

unbegrünte Flachdächer

und vollständig Versiegelung -

Lufttemperaturniveau bis zu

49° C

Temperaturverteilung mit 

Dachbegrünung

Differenz:

bis zu 10 °C!



Anpassungsstrategie Hannover
Hitzevorsorge
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2012 wurden acht Aktionsfelder definiert:

1: Hochwasserschutz

2: Regenwassermanagement

3: Vorsorgender Boden- und Grundwasserschutz

4: Dachbegrünung

5: Klimaangepasste Vegetation

6: Klimaangepasste(s) Stadtplanung und Bauen

7: Fachkarte Klimaanpassung

8: Öffentlichkeitsarbeit

Dachbegrünungsrichtlinie seit 1994



Anpassungsstrategie Hannover
Hitzevorsorge
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2012 wurden acht Aktionsfelder definiert:

1: Hochwasserschutz

2: Regenwassermanagement 

3: Vorsorgender Boden- und Grundwasserschutz

4: Dachbegrünung

5: Klimaangepasste Vegetation

6: Klimaangepasste(s) Stadtplanung und Bauen

7: Fachkarte Klimaanpassung

8: Öffentlichkeitsarbeit



Anpassungsstrategie für Hannover
Kühlwirkung von Bäumen

Szenario „Bäume“

Basisszenario: Sommertag, 12 Uhr

Straßenbäume:

bodennah bis minus 12 °C

Quelle: GEO-NET Hannover, 2011



Anpassungsstrategie Hannover
Hitzevorsorge
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2012 wurden acht Aktionsfelder definiert:

1: Hochwasserschutz

2: Regenwassermanagement 

3: Vorsorgender Boden- und Grundwasserschutz

4: Dachbegrünung

5: Klimaangepasste Vegetation

6: Klimaangepasste(s) Stadtplanung und Bauen

7: Fachkarte Klimaanpassung

8: Öffentlichkeitsarbeit

1000 Bäume-Programm - künftiger Schwerpunkt:
Sanierung von Baumstandorten

2019 bis zu 60 Sanierungen geplant 



Anpassungsstrategie Hannover
Hitzevorsorge
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2012 wurden acht Aktionsfelder definiert:

1: Hochwasserschutz

2: Regenwassermanagement 

3: Vorsorgender Boden- und Grundwasserschutz

4: Dachbegrünung

5: Klimaangepasste Vegetation

6: Klimaangepasste(s) Stadtplanung und Bauen

7: Fachkarte Klimaanpassung

8: Öffentlichkeitsarbeit



- Kaltluftschneisen freigehalten

- baumbestandene Straßen       

- Quartiersplatz mit Bäumen und 

Wasserspiel

- Regenwassermanagement  mit 

Notüberlaufflächen

- helle Fassadenfarbe (überwiegend)

Neubaugebiet Herzkamp - Bothfeld



Anpassungsstrategie Hannover
Hitzevorsorge

Brunnen mit bewegtem/sprühendem Wasser

Foto Marstall



Anpassungsstrategie Hannover
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2012 wurden acht Aktionsfelder definiert:

1: Hochwasserschutz

2: Regenwassermanagement

3: Vorsorgender Boden- und Grundwasserschutz

4: Dachbegrünung

5: Klimaangepasste Vegetation

6: Klimaangepasste(s) Stadtplanung und Bauen

7: Fachkarte Klimaanpassung

8: Öffentlichkeitsarbeit
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Und was erwartet uns 2019? 

Leben mit dem Klimawandel

Starkregen?

Sturm?

Hitze?

Trockenheit?


